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Verfügung des Eidg. Militärdepartements betreffend
die Organisation des Luftschutzes der Zivilkrankenanstalten

(Vom 6. Juli 1937.)

Das Eidg. Militärdepartement,
gestützt auf Art. 25 der Verordnung vom 29. Dezember

1936 über die Organisation des Industrie-Luftschutzes,

verfügt:
Art. 1.

Der Luftschutz der Zivilkrankenanstalten (im
folgenden kurz Anstalten genannt) wird im Rahmen der
Organisation des Industrie-Luftschutzes geordnet.

Die Vorschriften über den Industrie-Luftschutz sind
nach Massgabe der folgenden Bestimmungen anwendbar.

Art. 2.

Von der Einteilung der Anstalten in Kategorien
wird Umgang genommen, doch sind sie als zur Kategorie

2 gehörend zu betrachten, soweit dies nach der
Verordnung über die Organisation des Industrie-Luftschutzes

von Bedeutung ist.
Vorbehalten bleibt die Aufstellung besonderer

Vorschriften für die in Grenzschutzgebieten gelegenen
Anstalten.

Art. 3.

Die Eidg. Kommission für passiven Luftschutz
bezeichnet die einzelnen Anstalten, die der Luftschutzpflicht

unterliegen.
Bevor sie entscheidet, sind Vernehmlassungen der

kantonalen Luftschutzkommission und der Fachkommission

für den Luftschutz der Zivilkrankenanstalten
einzuholen.

Art. 4.

Die Verfügung der Eidg. Kommission für passiven
Luftschutz wird der Anstalt eröffnet, die binnen
10 Tagen den Entscheid des Eidg. Militärdepartements
anrufen kann, das endgültig entscheidet.

Die Entscheidungen werden durch eingeschriebene
Briefe eröffnet.

Von den rechtskräftigen Entscheidungen ist der
kantonalen Luftschutzkommission Kenntnis zu geben,
die ihrerseits die örtliche Luftschutzkommission oder,
wo keine solche besteht, die Gemeindebehörde
unterrichtet.

Art. 5.

Kantone und Gemeinden sowie Bezirke, Kreise,
Gemeindeverbände und Stiftungsbehörden können ihre
eigenen Krankenanstalten der Eidg. Kommission für
passiven Luftschutz zur Unterstellung unter die Luft-
schutzpfiicht vorschlagen.

Art. 6.

Zur Prüfung und Begutachtung von Fragen des
Lu.tschutzes der Anstalten besteht bei der Abteilung
für passiven Luftschutz die Fachkommission für den
Luftschutz der Zivilkrankenanstalten.

Die Abteilung ernennt die Mitglieder und den
Vorsitzenden und erlässt das Reglement der Fachkommission.

Art. 7.

Zur Vorbereitung und Durchführung der
Massnahmen ist in jeder Anstalt, die luftschutzpflichtig
erklärt wird, von deren vorgesetzten Behörde eine
verantwortliche Instanz zu bestimmen.

Diese besteht mindestens aus dem Anstalts-Luft-
schutzleiter und seinem Stellvertreter.

Treffen mehrere Anstalten eine gemeinsame
Luftschutzorganisation, so bestimmen sie den gemeinsamen
Luftschutzleiter und dessen Stellvertreter.

Tritt eine Anstalt unter militärisches Kommando,
so ist der Anstalts-Luftschutzleiter dem Kommandanten

für den Luftschutz verantwortlich.

Art. 8.

Die Anstalts-Luftschutzleiter sind durch kantonale
Luftschutzinstruktoren in kantonalen oder interkantonalen

Kursen auf ihre Aufgaben vorzubereiten.
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